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Die Hini-Elektrolytkondensatorfertigung im Philips Bauelementewerk Klagen

furt ist eine automatisierte Fertigung teilweise mit Hehrmaschinenbedienung.

Die Aufgabe der Arbeit war die Ausarbeitung eines Vorschlages zur Einführung

eines integrierten Gruppenentlohnungssystems, das bestehende Reserven im

Arbeitssystem hinsichtlich Personalauslastung, Haschinennutzung, Haterial

ausfall, Qualitätsaufwand, Fertigungssteuerung, Motivation und Zusammen

~rbeit, bestmöglichst ausnützt.

Die Arbeit umfaßte Empfehlungen für:

I. Ein Gruppenentlohnungssystem für die Automatenbediener mit Hehrmaschinen

bedienung.

Durch Änderung der Basis für die Vorgabe von der reinen Haschinenlaufzeit

auf die Personalzeit, Berücksichtigung von Behinderungen wie Interferenzen,

Wegzeitaufwand, Reparaturbedienung u.a. durch Zuschläge in Abhängigkeit

vom Verhältnis Automaten zu Automatenbediener und Einschieben von Puffer

automaten, konnte die Personalauslastung und Haschinennutzung verbessert

werden.

2. Ein Lohnsystem für das Servicepersonal

Die Ziele Verringerung der Servicepersonalstunden, als auch der Reparatur

und Wartezeiten, wurden durcheinekombinierte Prämie erreicht. Weiters wur

den Zusatzprämien zur Herabsetzung des Ausfalles und des Ersatzteilver

brauches vorgeschlagen.

3. Arbeitsstrukturierende Haßnahmen

Hier ergaben sich mögliche Verbesserungen durch teilweise Selbstkontrolle,

Selbststeuerung und gemeinsame Entlohnung von Qualitätspersonal und Auto

matenbedienem.

Den Abschluß der Arbeit bildete ein möglicher EinfUhrungsplan.
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